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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomlex östliche des Großen Bruchs

Vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt
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1
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1
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Steifseggen-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlen-Eschen-Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13147

X

Das Biotop grenzt an Laubmischwald und kleinflächig an Fichtenforst sowie intensives Grünland. Die jungen bis mittelalten und mehrstämmigen 
Erlen stocken auf feuchtem bis sehr feuchtem, degradiertem Torf. Zu etwa gleich großen Flächenanteilen findet man einen sehr feuchten 
Sumpfseggen-Erlenbruch /  Steifseggen-Erlenbruch sowie nur feuchten Rasenschmielen-Erlenwald und Rasenschmielen-Erlen-Eschen-
Mischwald. Innerhalb des leztzteren gibt es einige mineralische Durchragungen mit Stieleichen im Bestand. Am westlichen Ende des Biotops liegt 
ein kleiner Rest eines sonst stark entwässerten mesotrophen Moores mit Torfmoosen. Das Biotop wird über mehrere Gräben entwässert.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0306-423B4037 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Schulz

Grasfrösche

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.10.1997
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Ranunculus repens

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex elata Carex elongata Carex remota Carex riparia
Carex sylvatica Carpinus betulus Cirsium oleraceum Corylus avellana
Equisetum hyemale Fagus sylvatica Festuca ovina agg. Frangula alnus
Galeobdolon luteum Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Quercus robur Rubus fruticosus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Sphagnum spec. Stachys sylvatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Stellaria holostea Urtica dioica


